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DIESE WOCHE 

In der Zeit bis zum 8. August kann
sich die Thuner Bevölkerung zum ge-
planten Parkhaus im Schlossberg, zur
Zufahrt (im Bild von der Burgstrasse)
und Fussgänger-Erschliessung äus-
sern. Seite 7

Jedes fünfte Fahrzeug
soll ein E-Mobil sein
Die Latte für das Projekt E-Mobility im Wirt-
schaftsraum Thun ist hoch gelegt: Bis ins
Jahr 2025 sollen in der Region Thun 20 Pro-
zent der Fahrzeuge von ökologischem
Strom angetrieben unterwegs sein. Seite 4

Mirchel feiert das
«neue» Schulhaus
In drei Etappen ist das 1958 bezogene
Schulhaus ab 2006 saniert und moderni-
siert worden. Mit dem dreitägigen Schul-
hausfest wird an diesem Wochenende der
Abschluss der Arbeiten gefeiert. Seite 5
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Mitwirkung zum
Schlossbergparking

RUBRIKEN

Am Samstag, 9. Juli, läuft die Mann-
schaft des FC Thun zum ersten Mal in
die neue Arena ein. Gegner ist der
Bundesligist 1. FC Köln. Bei den Deut-
schen spielt unter anderen National-
mannschaftsstürmer Lukas Podolski.
Das Spiel wird um 17.45 Uhr angepfif-
fen. Im Vorspiel treffen Ex-Nati-Stars
auf das «Team Andres Gerber». Ein
ganz spezieller Höhepunkt wird der
offizielle Eröffnungsakt mit dem
Hochseilakrobaten Freddy Nock.

Am Sonntag, 10. Juli, ist Tag der of-
fenen Tür. Die Arena steht gratis offen
für Jung und Alt. Es werden Arena-
Rundgänge angeboten, viele attrakti-
ve Spiele für Kinder und Familien
durchgeführt und es gibt kleine Kon-
zerte von verschiedenen regionalen
Künstlern. Der dritte Teil, die musika-
lische Eröffnung der Arena Thun, fin-
det am Samstag, 3. September, statt.

Geboten wird dann eine geballte
Ladung Musikpower aus dem Ober-
land mit Gölä, der sein einziges
Mundart-Konzert heuer im neuen
Stadion geben wird, dem einheimi-
schen Philipp Fankhauser, Polo Hofer,
Hanery Amman und Trauffer. atp

Mehr Infos und ein Kurzinterview
mit CEO Alain Kappeler auf Seite 3

Es ist so weit: Die Arena Thun fei-
ert am 9. und 10. Juli das grosse
Eröffnungsfest. Höhepunkt dabei
ist das Eröffnungsspiel FC Thun –
1. FC Köln am Samstagabend.

Die neue Fussballarena in Thun mit Ausblick ins Berner Oberland. (Bild: zvg)

Neue Arena des FC Thun steht vor ihrer feierlichen Eröffnung

n Berlin sei sie schon einmal ge-
wesen. «Die Stadt gefällt mir.»
Alina Zumbrunn, die 13-jährige
Schülerin aus Münsingen, hat

bewusst die Deutsche Hauptstadt und
nicht Münsingen zum Schauplatz ih-
rer Kurzgeschichte «Die andere Seite»
gewählt. So gewollt wie der Hand-
lungsort ist auch die Themenwahl:
«Ich bin schwul und ich liebe dich»,
offenbart David seinem besten
Freund nach einem ersten zaghaften
Kuss. «Ich dich auch», gesteht Raphael
und geniesst die körperliche Nähe zu
David, der für ihn viel mehr ist, als
nur ein Freund. Die beiden jugendli-
chen Hauptdarsteller in Alinas Ge-
schichte haben sich geoutet.

«Ich habe nach einem speziellen
Thema gesucht. In unserer Schule
wird wohl über gleichgeschlechtliche
Liebesbeziehungen gesprochen, doch
für die Meisten ist dies ein Tabu-
thema», sagt die junge Autorin. Mit
ihrer Arbeit habe sie Homosexualität
enttabuisieren wollen – und damit die
Jury des Wettbewerbs Schreibzeit
Schweiz überzeugt. In ihrer Alters-
gruppe (8- bis 14-Jährige) hat Alina
den ersten Preis gewonnen.

Autorenlesung und Buch
396 Kinder und Jugendliche haben

ihre Texte beim zweiten Wettbewerb
zur Beurteilung eingereicht. Zusam-
men mit den 15 Bestplatzierten aus
beiden Kategorien kann Alina Zum-
brunn in der ersten Augustwoche an

I

einem Schreibworkshop in Köniz teil-
nehmen. «Ich habe mich riesig ge-
freut, als ich die Mitteilung erhielt,
dass ich gewonnen habe. Ich wollte es
erst gar nicht wahrhaben.» Und auf
die Schreibwerkstatt – obschon wäh-
rend der Sommerferien – freue sie
sich auch: «Ich bin gespannt auf das
Zusammentreffen mit anderen Kin-

dern und Jugendlichen, die die glei-
chen Interessen haben wie ich.» Zu-
dem erhoffe sie sich von der Schreib-
woche, von den Profis Techniken zu
erlernen, die zum erfolgreichen
Schreiben führen und neue Ideen zu
sammeln.

Als krönender Abschluss der
Schreibwerkstatt kann Alina Zum-

brunn am 4. September im Rahmen
des Kinderbuch- Jugendmedienfesti-
vals Köniz die besten Texte vor Publi-
kum vorstellen. Später werden die
Texte aus dem Wettbewerb und der
Werkstattwoche in einem eigenen
Band publiziert.

Lieblingsfach ist Mathe
Obs später einmal eigene Bücher

von Alina Zumbrunn erscheinen wer-
den, weiss sie nicht. «Ich kann mir
aber vorstellen, Schriftstellerin zu
werden. Ich habe schon recherchiert,
was es braucht, um ein Buch zu veröf-
fentlichen. Das ist gar nicht so ein-
fach.» Einen ersten Schritt dazu hat
die Preisträgerin schon gemacht. Vor-
erst will sie sich auf die Schule kon-
zentrieren. Ihr Ziel ist es, das Gymna-
sium besuchen zu können und später
einmal zu studieren.

Sie schreibe halt einfach gerne.
Ideen für weitere Texte zu den ver-
schiedensten Themen habe sie auch
schon, sagt Alina und verrät, dass Ma-
thematik ihr Lieblingsfach in der
Schule ist. Wie ist sie dann auf den
Schreibwettbewerb gestossen? «Eine
Schulkameradin hat mir davon er-
zählt. Ich habe mich dann im Internet
informiert und ans Schreiben ge-
macht.» Ihre Eltern habe sie nicht da-
rüber eingeweiht, erst als die Arbeit
eingereicht war.

Mehr zum Wettbewerb Schreibzeit
Schweiz und die ganze Kurzgeschichte
von Alina Zumbrunn gibts im Internet
unter www. schreibzeitschweiz.ch

«Die andere Seite»
MÜNSINGEN Alina Zumbrunn gewinnt mit ihrer Kurzgeschichte den ersten Preis beim Wettbewerb Schreibzeit Schweiz
JÜRG AMSLER

Wohin sie ihre Lebensreise führen wird, weiss Alina Zumbrunn nicht; doch Schrift-
stellerin zu werden, kann sie sich ganz gut vorstellen. (Bild: sl)


